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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom22 .Dezember1927
FortsetzungderBudgetdebatte

BürgermeisterSeitzeröffnetumvierUhrfünfzehnMinutendie
Sitzung .DieBeratungenüberdasBudgetder VerwaltungsgruppefürTechni-¬

scheAngelegenheitenwirdfortgesetzt.
GR.Dr .Hengl( E. . )führtausdassinDöblingnochbiele

Strassensehrmangelhaftbeleuchtetsind .DerVoranschlagfür1928sieht
dieEimführungderelektrischenBeleuchtungnurindreiStrassenDöb-¬
lingsvor ,in derSilbergasse ,Grinzingerstrasseundin derHeiligenstäd-¬
terstrsese . Eswäreaberauchdringendstnotvendigdie Sandgasse ,die
HoheWartevonderEndstationder37erLiniebis zurHeiligenstädterkir-¬

elektrisch
che unddie Sieveringerstrasse bis zur Endstation der 39erLinie/zu
beleuchten .DerRednerbezeichnetes dannals eine Schmutzerei ,dassdie
GemeindeWiendie Kostendes Eihbauesder vonihr gespendetenelektri -¬
schenUhrin der Grinzingerkirche ,die nur 150Schilling betragen ,zu
tragensichweigert .DiesenStandpunktmögedieGemeindedochaufgeben.
Esist auchunerklärlich ,warumdenSiedlernundLandwitschaftender
begünstigteWasserpreisbeimMehrverbrauchnichtzukommt.DerRedner
stellt dannschliesslichdieAnträge ,in derSandgasse ,aufderHohenWarte
vonderEndstationderStrassenbahnbis zurGrinzingerkircheundinder
SieveringerstrassebiszurEndstationder39erLiniedieelektrische
BeleuchtungeinzuführenunddasGesetzüberdenbegünstigtenWasserpreis
beimWassermehrterbrauchdahinabzuändern,dassauchdieSiedlerund
Landwirtschaftenin denGenussdesbegünstigtenWasserpreiseskommen.
(BeifallbeiderMinderheit).

CR.Schelz( E. . )findetdieKanalräänigungunterjederKri-¬
tik .EsmüsstenmehrKanalspülungenvorgenommenwerden.Beidemverfal-¬
lenenustandunsererKanäleist es keinWunder,dasseinesolcheRatter
plageinWienherrscht ,BeidenKanalbautenhabenindenletztenJah-¬
ren Unterschreitungen bis zu einem Prittel ,beziehungsweise bis zur

Hälftestattgefunden.DerRednerverlangtsodann,dassanStelledes
SteinlagerplatzesinderOberenDonaustrasseeineGartenanlageerrich-¬
tet wird ,er fordertdieStockwerksaufsetzungaufdasVolksbadinder
Treustrasseim20 ,Bezirk,indemerhervorhebt,dassdiesesBadimJah-¬
re 1926eine Besucherzahlvon139 . 738aufwies .Nachdemfür diesesJahr
vorgesehenenPlan sollen aber die Baderäumlichkeitenzweiter Klassever
kleinert ,anstattvergrössertwerden.Schliesslichverlangter ,dass
dieBrigittenauundZwischenbrückenbeidenStrassenreparaturennicht
so schlecht behandelt werde ,wie bisher .( Lebhafter Beifall beider

Minderheit).
GR.Untermüller( E . . )bringteineReihevonWünschenfür

denBezirkMariahilfvor .BeidemstädtischenVolksbadindiesemBe-¬
zirkwäreeineStockwerksaufsetzungnotwendig.DerObeliskmüsstewie-¬
derbeleuchtetwerden.DerRednerbezeichnetdieSchneesäuberungals
mangelhaftundkritisiert es vor allem ,dass an vielen Stellen dervon

unterirdischenBedürfnisanstaltamMariahilfergürtelundfragtdenRe-¬
anferenten ,welchemPlatzdieUraniagebautwerdensoll .Schliesslichfor

dert er ,dassamMariahilfergürtelnochin diesemJahreBaumpflanzungen

hergestelltwerdenmögenunddassdasvonderMariahilferBezirksvertre
tungeinmütigbeschlosseneBeleuchtungsprogrammdurchgeführtwerde,

(LebhafterBeifallbeiderMinderheit).
Stadtr .RichterwidersprichtimSchlusswortderBehauptung

dass die vorgenommeneUmgruppierung eine Niederlageder erwaltung be¬

deute .Seit demJahre 1920ist bei der Gemeindeeine Aenderunginder
andersals . beimBund ,woschonmanniRessorteinteilungnichterfolgt,

facheFessortsverschiebungenunterdessenstattgefundenhaben .Dergegen
wärtigeAugenblickwarfür einesolcheUmgruppierungmitRücksichtauf
denWechselin der Leitungbesondersgünstig unddafür warenlediglich

Zweckmässigkeits-undKompetenzgründemassgebend.WasdasZiegelwerk
in Oberlaabetraffe ,so hat seineInbetriebsetzungvorallemden"weck
gehabt ,die Bildungeines Kartells zu verhindern ,wasauchgelungen
ist ,da sich diesesWerkals ein Preisregulatorerwiesenhat .Hinsicht-¬
lich der Offertvergebungenhat GemeinderatBiberselbst einKompromiss

ist
fürnotwendiggehalten.Esdaherungerechtfertigt,wenngleichzei-¬
tig derGemeindederVorwurfgemachtwird ,dasssienichtimmerden
billigstenOfferentenberücksichtigt .Bekanntlichliegendenbill
sten Offertennicht immerdie lautestenMobilezugrunde ,StadtratFich
ter tritt sodann den Beschwerdenüber die Schneesäuberung entgegenund

weistdaraufhin ,dassheuermehrSchnee,als in denletztenvierJah¬
ren gefallenist .TäglichwurdenausserdeneintausendständigBedien-¬
steten ,neun -bis zehntausendPersenenundauchdarüberhinausmitder
Schneesäuberungbeschäftigt.InkeinemJahrewurdedieSchneeabfuhrso
raschundklaglosbewältigt,wieheuer.DassdieStrassenpflegeinWie

nichtidealist ,ist in derVerschiedenheitderWienerStrassenbegrün
det ,die teils Holzstöckel ,teils Asphalt ,teils GranitundMakadampfl
ster haben .DieUmwälzungimVerkehr ,die sich in denletztenJahren

Staaten
vollzogenhat ,zwingtauchdieStrassentechnikeranderer zu
Ueberlegungen,welchesSyøtemdashaltbarsteundstuabfreiesteist .Da
WienerStrassenwesenwarschonvor20JahrenGegenstandderKritik .Di
Strassen vor demKriegwarenzumindestin keinembesserenZustandals
heute ,wasangesichtsderTatsache ,dassdurchachtJahrenichtsge¬
schehenkonnte,vielzubedeutenhat ,dieStrassenpflegeundStrassen-¬

erhaltung hat aber namentlich in den äusseren Bezirken ganzgewaltige

Fortschrittegemacht .SelbstvonAuskändernwirdanerkennt ,dassdie
WienerStrassenpflegeverhältnismässiggut ist .DenVorwürfenüberdie
VernachlässigungdesGartenwesenshältStadtratRichterentgegen,dass

an neuen Gartenfla
derZuwachs/fürdieJanre1927ünd1928351. 000Quadratmeter,alsoung

fähr dasDreifachedessenausmacht,wasimJahre1911,demstärkstenJahre
des Gartenzuwachsesin der früherenSeit ,geleistet wordenist .Dazukom
mennoch zirka 100 .000 QuadratmeterGartenflächen in den städtischen Wohn¬
bauanlagen .Was die Strassenbeleuchtung betrifft ,so ist es lediglich der

GemeindeWienzudanken,dasssichdieelektrischeIndustrieaufdieStras
senbeleuchtung umgestellt hat ,während früher alle diese Artikel aus dem- ¬

Auslandbezogenwurden .Die 73 Wasserrohrbrücheim heurigen Jahregehen

nicht auf das Kontoder Gemeinde ,sondern der Wientalwasserleitung .Die
belgischen Wientalwasserleitungwill ich ,sagtStadtVerhandlungenmitderdenHauptstrassenabgeführteSchneeindenSeitengassenabgelagertwird

ratRichter,liebernichtschildern,dahiebeidiefrühereVerwaltungWennderReferentvomder"gepflegten "StadtWienspricht ,somager
nichtgutwegkäme.FürdieWasserbereitschaftist besservorgesorgt,dabei vielleicht an die Haarund Bartpflege ,nicht aber an dieStrasse
früher .NachdenAusführungender Minderheitsrednersoll dieAufschlies-¬pflegegedachthaben .(Heiterkeit ).DerRednerverlangtfernerdieVer-¬
sungdesWienerwaldes,derBauderWeichsbrücke,dasFlugwesenundnochmehrungderAbfallkörbeindenäusserenBezirken,sowiedenBaueiner



ZweiterBogen.
manchesandere,AufgabederWienerGemeindeverwaltungsein .Damnbleibt
jademBundgarnichtszutunübrig .(LebhafteHeiterkeit).InBezugauf
dasFlugwesenbeispielsweisehabenwirgetan ,waswirtunkonnten,Indemden
wir die Strasser zumFlugplatzimbestenZustandgebrachthaben .DieLö- ¬
sungderLiesingkanalfragehängtnichtvonderGemeindeWienalleinab .
EineganzeReihevonLiesingtalgemeindenerklärensichzueinerBeitrags-¬
leistungnichtbereit.dkMüller( E . . ) :Dasist nichtrichtig !Dasist bewusstunwahr

StadtratRichter:ZumBeispielKaltenleutgebenundKalksburg!
GR.Müller :Pasist nichtrichtig !DaswarvoreinemJahr!

andemichmichhalte,StadtratRichter:DerBericht,
stammtvonderniederösterreichischenLandesregierung.

GRMüller:AlsozahlenSiediezwanzigProzent!
DaGR.MüllerdieseFrageununterbrochendemStadtratRichter

zuruft ,mahntihnVorsitzanderWeigl ,denFeferentennichtzuunterbre-¬
chen StadtratNichterersuchtschliesslichdemVoranschlagder

VerwaltungsgruppeVzuzustimmen.(LebhafterBeifallbeiderMehrheit).
DerVoranschlagderVerwaltungsgruppeVwirdmitdemAntrag

Schmidtangenommen,die übrigenAnträgewerdendergeschäftsordnungsmäs-¬

sigenBehandlungzugeführt.ST. R.KokrdaberichtetnunüberdasBudgetderVerwaltungs-¬
gruppeVI(Ernährungs-undWirtschaftsdesen )DieAnsätzebetragenüber
79MillionenSchilling ,wasgegenüberdemVoranschlagfür1927eineVer-¬
mehrungumachtMillionenSchillingbedeutst .In diesemBetragsindaber
dieErfordernissederLagerhäuser ,derBaustoffbeshhaffungunddes
Wirtschaftsamtesnicht inbegriffen .VondemBetragvon79Millionensind
70MillionenalleinfürdasSchukwesenbestimmt.DiesewesentlicheEr-¬
höhungder BudgetpostgegenüberdemVorjahrist durchdieAenderung
derSchulverfassungbedingt.DiestädtischenLagerhäusermachenseitJahreneineempfindlicheKrisemit ,SiehattenimJahre1926einenAb¬
gang ,auchheuerwirdeinAbgangzuverzeichnensein ,aberfür daskom¬
mendeJahrwurdeschoneinweitgeringererAbgangveranschlagt ,weil
die begründeteHoffnungbesteht ,dass die Krise ihren Höhepunktschon
überschrittenhatDurchReformenundReorganisationenwurdeinden
LagerhäuserneinewesentlichbessereSituationerzielt .VomRat-¬
hauskellerbetriebder durchdie allgemeinewir tschaftlicheSituation
unddurchdenRückgangdesWeinkonsumsebenfallsineinekritischeSi¬
tuationgebrachtwurde,ist gleichfallszuhoffen ,dasssichdieSi-¬
tuationbessernwird .FürdieAusgestaltungderBetriebeundAnstalten
diederApprovisionierungdienen,werdenebenfallsnamhafteBeträge
veranschlagt .DerZentralviehmarktunddasRinderschlachthauswieauch
dieGrossmarkthallewurdendenAnforderungenentsprechendausgestaltet
DieAusgestaltungderGrossmarkthalleist nochimGangeundimnächs¬
tenJahrwerdendiegrösstenUmbautenvollendetsein .ImVorjahrwurden

576. 245MeterzentnerFleisch¬in derGrossmarkthalls
warenvermarktet,wogegenin denerstenzehnMonatendiesesJahres
schon192 .166MeterzentnerFleischaufdenMarktgebrachtwurden.Das
ist eineMenge,die vordemKriegeniemalserreichtwurde.Aurtriebauf demZentralviehmarkthat sich ebenfalls bedeutendgeho¬
benImVorjahrwurden146. 568Rinder,vondenen34. 5hlausdemInland-¬waren,aufgetriebenIndenerstenzehnMonatendesheurigenJahresbe¬
trugderGesamtauftriebschon153. 906Tiere,wovon33. 836ausdemIne
landewaren.DieBäckereiSpinnerinamKreuzwirdnachOttakringver-¬
legt .BeidenübrigenPostenderVerwaltungsgruppeVIändertsichnicht
viel undso bitte ich umGenehmigungderAnsätze .( LebhafterBeifall
beidenSozialdemokraten).VizeburgermeisterHoss( . . )kritisiert,dass,obwohldieSo¬
zialdemokraten,als sie früherin derMinderheitwaren ,vonderGemein-¬
deverwaltungimmerwährendverlangten ,auf die PreisbildungEinflusszu
nehmen,sieheutealsMehrheitsichgarnichtumdiePreisekümmern.
DieAusgestaltungderMärkte,derSchlachthäuserunddesZentralvieh-¬
marktesisteineselbstverständlicheSache.AuchwirhabenVerbesserun-

gendurchgefSohabenwirauchdieFragedesKontumazmarktesge
löst . DadieBeschickungderMärktekeineregelmässigeist ,die
BeschickungderMarktevondenKommissionärenreguliertwird,ent¬
stehendiePreisschwankungenDahättenundieGemeindedieVerpflich¬
tung ,zuversuchen ,mitunseremAussenministeriumundmitdenGesandt¬
schaftenjenerStaaten ,dieunsliefern ,übereinegleichmässigeMarke¬

Beibeschickingzuverhandeln.
derSchaffungderMärktewirdganzplanlosvorgegangen .DawirdeineHäu
sergruppegebaut ,LeuteausdemBezirk ,diegarnichtsdavonverstehen.
werdenwegenderErrichtungeinesMarktesgefragtundnachihrerMeinung
vorgegangen.SowaresinFloridsdorf.DerMarktamSpitzwarzuklein,
undschonvordemFrieghatdieAbsichtbestanden,hiereineReformdurdh
zuführen.JetztwurdedieserMarktzudergrossenWohnhausanlagebeider
Brünnerstrassegegeben.Wirhabenverlangt,dassvorläufigdortnicht,
mehrStändevergebenwerden ,als bereits amSpitz bestandenhaben .Sie
habenabereineReiheneuerStändevergeben .UnsereBefürchtungensind
bereits eingetreten .EineAnzahlvondiesenStändebesitzernistbereits
zugrundegegangen.GegeneinenTeildieserLeuteführtnundieGemainde
Prozesse,weilsiedieStandgebührennichtbezahlthaben.Diegeldkräf-¬
tigerenStandbesitzerhabenschonherausgefunden ,dassdortfürsiekein
Geschäftzumachenist .SiehabendieMittel ,umsichinprivatenHäuser
Geschäftslokaleeinzurichten,aberwassollendieanderenmachen,die
aufdemMarktweiterbleibenundkeinJeschäftmachen.Ebensoist esmit
denJeschäftslokalenimSchlingerhof.Dortsind34Geschäfte ,eswürden
aber sieben genügen .Aehnlich ,wiebei demMarktamSchlingerhofwur- ¬
deauchbei derVergebungderStändein FavoritenundMeidlingvorgegan-¬

IndieProssmarkthallestckenSiesehrvielGeldhineingen .
DieAusgestaltungist vomhygienischen.Standpunktgewisszubegrüssen
undeswarhöchsteZeit ,dasssieerfolgtist .Aberauchhieristman
ganzeigenartigvorgegangen.VierJahrewirdanderAusgestaltungbe-¬für

reitsgearbeitet,dassindvierJahrederQualdåsdortigenGeschäfts-¬
leute .Esist auchunverständlich,warumdieseMilliardenausgabenaus
denlaufendenSinnahmengenommenwerdenundnichtauseinerInvestitionz
anleihe.Unbegreiflichistauch,dassmandieFischständeausderGross-¬
markthalleentfernthat.DasLagerhausistunterIhrerVerwaltungineineGruppe

hineingekommen,woderamtsführendeStadtratscheinbarwenigZeitfür
diesesUnternehmenhatte .Alsesschonganzheruntergewirtschaftetwar,
wurdeesdannzurWirtschaftsgruppegegeben.Wirmüssenzugeben,dass
jetzteinHerrdortist ,derdieGewährfüreineJesundungdiesesUnter
nehmensbietet .

DieGemeindehatvierMillionenSchillingzumAnkauf
vonGrundstückenin Häusernin denVoranschlageingesetzt .Wirhalten
diesenBetragfürzuhochundichbeantragedieHerabsetzungaufeine

Million .
SchliesslichwünschtRedner,dassfürdenAnkaufvonBan-¬

materialien,dernunmehrauchzudieserVerwaltungsgruppegekommenist ,
einkleinerUnterausschussbestelltwird ,dassfernerderFragenäherge-¬
tretenwerdenmöge,obnichtdiestädtischenUnternehmungen,diekeinen
Monopolcharakterhaben,insbesonderedasBrauhaus,zurWirtschaftsgruppe
gegebenwerdenkönnen.Eswärewünschenswert,wenngrosseFragenzu15-¬
senodergrosseAnkäufezumachensind,dieMinderheitzurMitwir-¬
kungherangezogenwird,Solangedasnichtgeschieht,sindwirnichtin
derLagedemVoranschlagdieserVerwaltungsgruppeunsereZustimmungzu
geben.(LebhafterBeifallbeiderMinderheit).



( . .)bes
nLagerhäuseundbemerkt,dassdieBestellungdesLeiters

1 .

jetztinallenPlaketendenKampfumdieSchulean .DerStadPratmögezunächstdi
dafürsorgen,dassinderSchuleendlichRuhewird.WennumdieSchule

Aktgeweserparteipolitische gekämoftwerdenkann ,sohabenwirdasmoralischeRechtunddiePflichtdieMinorität
ei der. . )ExperieLabhafteZustimmungonseinerzeitgewarnt dazu,damitdieSchulewiederaufdenBodendesG,setzesunddes

edesseinerzeitigenamtsführendenStadtratesEmmerlinghabendas
LagerhausheruntergebrachtunddieSchuldhatmanaufdenfrüheren

belgeschoben ,andessenStellemandenDirektorHammerge¬tor
setzthat ,desseneinzigeBeschäftigungeswar ,allegestelltenwu( Lebhafter Beifall bei der .
terrörisieren,dienichtSozialdemokratenwaren.Hammeristmerkwurdiger
weisenochimmerimLagerhaus,obwohleinausländischerFachmanneinbe-¬
rufenwurde. WirwarnendieMehrheitdavor,denMannanirgendeineStelle
zusetezenwoer EinflussaufdiePersonalienhat .Wirwürdenunsden
Mannauchin einemanderenBetriebnichtgefallenlassen.

DerRecererhebtsodannBeschwerdedarüber ,dass
eigenesSchulreferatgibt ,sonderndassdasSchulwesenaufnie

r alshVerwaltungsgruppenaufgeteiltist .Dassist eineBagatelli-¬
sierungdesSchulwesans,Dadurchist es auchder öffentlichenErörterung
entzogen,dadieMitgliederdesStadtschulrateszurWahrungdesAmtsge-¬
heimnissesverpflichtetsind .ImStadtschulratherrschtdie Mehrheitmit
den20Mitgliedern ,dienebendenmitProporzEinberufenanohneProporz
bestelltwerden,schrankenlos,DadausergebensichdiezahlreichenBe¬
schwerdendienichtvonChristlichsozialenerhobenwerden.AuchArbei
eltern ,dieesmitihrehKindernehrlichmeinen,übenanderEntreli-¬
giösung der Schule ebenso Kritik wie gläubige katholische undjüdische

Eltern .Wirhabenesheuerwiedererlekt ,dassSchulleiteringanzunge-¬
hörigerWeiseKreuzeausdenKlassenzimmernentfernthabenundwirver-¬
langen,dassderStadtrateinemagistratischeKommissionanalleSchuler

ndet ,dienachzuprüfenhat ,obdieKtzeuze,dieeihenBestandtei,des
Kasseninventarsbilden ,noch im Schulzimmersind ( Lebhafter Beifall bei

derManderheit)unddassalleLehrpersonen,diesichamGemeindeeigen
tumin der Klassevergriffen haben ,bei der Schulbehördeangezeigtwer
den( LebhafteZustimmungbeiderManderheit) .SiemachensichmitIhrem

geführt
wahren

sittlichenZweckeszurück. rerde .
DerRednerwendetsichdagegen,dassdieneuenAtlanten,und die

diejetztverteiltwarden/übrigenseineausgezeichnetephotographische
Arbeitseien ,nichtjedemKind,sondernnurzweiSchulkindernzusammen
gegebenwerdenundbeanständetes ,dassderAtlasvor/Appropationdurch
dasMinisteriumausgegebenwordensei .Er verlangtweiterseineAenderung

des WienerFortbildungsschulgesetzes,da die ZusammensetzungdesWie-¬
nerFortbildungsschulratesdasUngerechtigstesei ,wasesgebenkönne
EineSchmutzereiist es ,dassdasNutzwasserfürdiegewerblicheFort
bildungderGerber-undFärbereilehrlingevonderGemeindederFortbil-¬
dungsschulsals Trinkwasserverrechnetwird .DieseunerhörteSchmutzerei
musssofortabgestelltwerden.StadtratRummelhardtschliesstseineAus¬
führungenmitderForderung,alle Schulangelegenheiteneinschliesslich
der Personalangelegenheitenin eine Gruppezu vereinigen ,für diedann
ein Stadtratdie Verantwortungzutragenhat .( LebhafterBeifallbeider
Minderheit )GR .Dr .Hengl( E . . )kritisiert ,dass beimWeineinkauffür
denRathauskellerbetriebreineParteipolitikgeübtwird .Einkäuferist
der LandtagsabgeordneteMentasti ,der Führerder rotenKleinbauernbewegung

alsoeinParteipolikiker .ErsitztauchimExekutivkomiteedesniederös-¬
terreichischenLandesmusterkellerundkauftsofürdenWienerRathauskeller für einKonkurrenzunternehmendesLandesmusterkellerein .Dieserun¬

erträglicheZustandmussabgestelltwerden .DerRednertadelt dann ,dass
dieWienerLandwirtschaftundderWienerWeinbauvonderGemeindefast
garnichtgefördertwerden.AnbetrachtderschlechtenLesediesesJahres
stellt er denAntrag ,StadtratKokrdahabebinnenvierWochenNotstandsmas
nahmenfür die durchdie schlechteWeinerntein ihrerwirtschaftlichen
ExistenzbedrohtenWeinbautreibendenvorzuschlagen .DieVorschreibung
der HahrungsundGenussmittelabgabeist eine zu drückende ,da siewegen
der AbsatzkriseimWeinbauauf die Konsumentennicht überwälztwerden

WirhabenunsauchfürdieErzeugungvonalkoholfreienKampfgegendie katholischeKirchenurlächerlich .Diesozialdemokratischekann.
Mosteingesetzt,umdenBestrebungenderAbstinentenentgegenzukommen.ParteiwirddiekatholischeKirchenichtzugrunderichten.Dieabsichtlich
DeramtsführendeStadtrathatsichsehrfürdieseSacheinteressiert,SabntagedesReligionsunterrichteswidersprichtdemParagraph1des

er die sittlich religiöse Erziehung aberwirkonntennichtserreichen.UnsereBevölkerunggibtUnsummenfürReichsvolksschulgesetzes/sieagitieren ,dasssichkeinLehrerkumRe¬
ligionsunterrichtmeldensoll .Pensionisten,diesichmelden,verbietet
manes .AndenMittelschulenwerdenin einer Klassebis zuneunzig

der . L.Schüler in Religion unterrichtet )Lebhafte Hört ! Hörtrufebei

DasPädagogischeInstitutisteinBetruganderLehrerschaft,
piegelndenLeutenvor ,dasssie dannangestelltwerden ,wasnicht

der Fall ist Sie wollendemAuslandSandin die Augenstreuen .DieAus

Frühgemüseaus ,dasausdemAuslandstammt.UnsereLandwirtekönntenFrüh-¬
gemüseanbauen ,unsereWeibautreibendendie KulturvonTafeltraubenpfle -¬
gen ,aberwirfindenbeiderGemeindekeineHilfe .UnsereVorschlägewur-¬
denlängstunterbreitet .WirhabenhunderttausendSchillingfür diear-¬
tenbauförderung,fürdenObst-undWeinbauundfürdenPflanzenbauver-¬
langt ,müssenaberfeststellen ,dassdieGemeindefür dieZweckederLan¬
deskulturkeineMittelundkeinVerständnisaufbringt .(Beifall)länder,denennurvonMitgliedernderMehrheitdieWienerSchulengezeigt

werden ,werdenauch sonst falsch informiert .So wurdeeinemdeutschen
gesagt ,

GemeinderätinWielschwünschtdieAusgestaltungdesFisch
marktesundverlangtdasdieMarktorganeaufdiePreisbildungbeiObstStadtrat ,dassderGruss"Freundschaftdener in denWienerSchulen
mehrEinflussausüben.AuffallendistderUnterschiedderFreisebeidenhörte ,nunderGrussin ganzWiensei .WirwerdendasAuslandschondarübe

aufklären,dassdiegrosseMassederBevölkerungnochimmermit"Grüss¬
gott "grüsst( LebhafteZustimmungbei der . . ) DieKinderverstehenja
nicht ,wasderGruss"Freudnschaft"heisst.ErstsagensieFreudnschaft
unddannin 5 Minutenprügelnsie sich .IchbineinmalLeuten ,dieaus
einemStrassenbahnwaggonausgestiegensindundsichalle mitFreund-¬
schaft begrüssthaben ,nachgegangenundhabegehört ,wieeine derFrauen
nachein paarSchritteneineranderengesagthat :HastDugesehen ,wie

9i
dasLudermitmeinemMannkokettierthat(LebhafteHeiterkeit/der. . )
EinsolcherGrusskönntesich vielleicht nachzweiGenerationenein-¬

Nachleben .zweiGenerationenwirdesaberwederdenGruss"Freundschaft
nocheine sozialdemokratischeParteigeben .erUnsinnverschwinden.SiekündigenusderSchulemuss

Strassenhändlern,Esmüsseauchdahingewirktwerden ,dassaufdenMärkten
demPublikumdie schönezur Schaugestellte Wareverkauftwerdeundnich

diemindereWare,dierückwärtsliegt.
DieVergebungderSchulräumeanVereinewirdheutepartei-¬

ischdurchgeführt.Vereine,dieeineandereWeltanschauunghaben,alsdie
dergegenwärtigenMehrheit,werdenübergangen.DieSchulensindausden
Steuergeldern der Gesamtheit errichtet wordenund es dürfen deshalbdie

RäumenichtnurdenAngehörigeneinerParteivermietetwerden(Beifall)
SchliesslichbeschwertsichdieRednerindarüber,dassdieAmtshäuserzueinerZeit renoviertwerden ,wobereitsderParteienver¬

kehrist unddie SchulenimHerbst ,wodurchderUnterrichtbehindertwer¬
de .AuhndieSchulbehelfelassenvielzuwünschenübrig .DieKindererhal¬



VierterBogen .
eundbeschädigteBücher.OftbekommenzweibisdreiKinder

ich wasauchfür die Lehrpersoneneine grosseSchwierigkeit
bedeutet .Wenndie Mehrheitschondas Prinzap der unentgeltlichenLern¬
mitteleingeführthat ,so soll es wirklichbefolgtwerden .(Beifall ).

GRtin,Schlösinger( . . )führiKlageüberdenSchulbücher
skandalindenWienerSchulen.DieJugendschriftsteller,dieesernst
mitderJugendmeinen,erhaltenvomStadtschulratkeineBestellungen.
DerStadtschulrathateinMonopol,erdrucktseineBücherselbst ,Das
traurigsteist ,dassdieLehrerschaftaufdieAuswahlderBücherkeinen
Einflusshat .NamentlichinderVolksschuleist esmitderKlassenlek¬
türesehrtraurigbestellt.BeidiesenMangelanLesestoffistesnicht

nderlich ,dass es in der Haupt -und BürgerschuleSchüler
gibt ,dienichtlesenkönnen,KaumeinesderVolksschulbücheristein-¬

NamentlichdasBuch"Deswandfrei.
KnabenWunderhorn"fürdievierteKlasse,kannanAlbernheitennicht
übertroffenwerdenDieR,dnerinbringtunterlebhafterHeiterkeitder
MinderheitausdiesemBuchdasGedicht"Kinderkonzert"zurVerlesung.

GR
Menschik:DasistnurfüralteHerrenlächerlich,nichtfür

Kinder !
GR.Kunschak( . .):MitderLiteraturgehtmendannindie

Mittelschuleundin dasGymnasium!
GRtinSchlösingerIneinemderGedichtediesesBuchesbeginnt

eineStrophemitdenWorten:"AlsicheinarmesWeihwarzögichüher
denRhein,beschertmirGotteinenFloh,waricheinreichesWeib(Leb¬
hafte Heiterkeit bei der MinderheitundRufe :Dasist vomHerrnFadrus ! )

GR.Angermayer( . . ): AhvondemHerrnFadrus,dem.
Flohdichter!(Heiterkeit).

GRtinSchlösingereDieAuswahlvonMusterprosaistwieder
zuhochgegriffen.IndenLesebüchernwirddenKindernzuoftdasBild
von entarteten Eltern gezeigt .So wird der Familiensinn untergraben .Es

sexuelleAufklärungin einerganzgemeinenundgibtLesestücke ,diedie
plumpenWeisebetreibenundschamloseUnsittlichkeitenenthalten .Diesen
SchulbücherskandalmusseinEndebereitetwerden( LebhafterBeifall
bei derMinderheit ) .DieRednerinstellt schliesslichdenAntrag ,dass
beiEinführungneuerLehr -undLesebücherninöffentlichenSchulen
gewässdenBestimmungendesReichsvolkschulgesetzesundderSchul-und
UnterrichtsordnungsowieHauptschulgesetz,dasRechtderLeh¬
rerschaftaufMitarbeitdurchdieLehrerkonferenzenzuwahrenistund
dass die Volks -und Hauptschulenmit den für den katholischenReligions
unterrichtvorgeschriebenDiözesanGebetbüchernsowiemitKlassenlektür
für denkatholischenReligionsunterrichtzubeliefernsind .(Lebhafter
Beifall bei der . nderheit ) .

GR.Körber( . . )weistdaraufhin ,dassdiestädtischen
LagerhäuservonderchristlichsozåalenStadtverwaltungalseinemuster-¬
gültigeEinrichtunggeschaffenwurden.IhrBetriebaberwurdewährend
derVerwaltungderSozialdemckratendurchParteipolitikschwergeschä¬sich
digt .GemeinderatKörberbeschäftigt/sodannsehreingehendmitden
MarktverhältnisseninderLeopoldstadt,insbesonderemitdemGrossmarkt
inderDonaustadt,dessenweitereAusdehnungebenfallsdurchpartei¬
politischeMachinationengehemmtwurde .DerRednernimmtsodannsehr
ausführlichzudemBetriebderstädtischenBäckereiaufderSpinnerin
amKreuzStellungundschliesstseineAusführungenmitderErklärung,
fürdasBudgetnichtstimmenzukönnen.( BeifallbeiderEinheitsliste)

VorsitzenderGemeinderatWeiglbrichtdieVerhandlungen
ab .SchlussderSitzungzehnUhrnachts.ForsetzungmorgenFreitag,vier
Uhrnachmittags .
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